






WesterwaldSteig 

Windige Höhen, tiefe Schluchten und sanfte Täler sorgen auf 

dem WesterwaldSteig für grandiose Aussichten. Vom Fach-

werkstädtchen Herborn führt der Fernwanderweg über 235 

Kilometer in 16 Etappen bis Bad Hönningen/Rheinbrohl. Er 

ist als Qualitätsweg „Wanderbares Deutschland“ zertifi ziert 

und zählt zu den „Top Trails of Germany“. Mit gutem Grund, 

denn immer wieder wartet Überraschendes am Wegesrand: 

Da plätschert der Holzbach im tief eingegrabenen Tal über 

moosbewachsene Steine, erzählen stattliche Klöster von alten 

Zeiten und laden urige Gasthäuser zur gemütlichen Brotzeit. 

Weit schweift der Blick von der Fuchskaute und belohnt für 

den Aufstieg, während die Kurstadt Bad Marienberg und das 

historische Städtchen Hachenburg weit hinein in die kulturel-

le Seele der Region führen.  

Wäller Tour Greifenstein-Schleife 

Eine spannende Alternative zu den ersten beiden Etappen des 

WesterwaldSteigs ist die Greifenstein-Schleife. Sie ist eine von 

zehn kürzeren Wäller Touren und schafft auf 36 Kilometern im-

merhin 859 Höhenmeter. Die erste Etappe führt von Herborn 

durch das romantische Fleisbachtal, zur Burgruine Greifenstein 

mit ihren markanten Doppeltürmen und zur Ulmbachtalsperre, 

wo ein Bad die Waden erfrischt. Die zweite Etappe präsentiert 

wie ein lebendiger Bildband die Schönheit des Westerwalds: 

Kuppen mit Weitblick wechseln zu schattigem Wald. Wie hin-

gezaubert scheint der Nenderother Wasserfall und bei Hahr-

ehausen saust der Wind über Wiesen und Wacholderheide. 

Fast scheint noch das Flötenspiel der früheren Hirten in der 

Luft zu liegen. Am Ende wartet ein gutes Mahl mit Blick auf die 

blau schimmernde Krombachtalsperre.   

Karst- und Höhlenlehrpfad 

Sonderbares tut sich auf dem Breitscheider Karst- und Höh-

lenlehrpfad: Bäche verschwinden plötzlich im Untergrund 

und eröffnen geheimnisvolle Welten. Über die Jahrtausende 

löste sich der Kalkstein im Wasser auf, es entstanden Dolinen, 

Senken im Boden, und unterirdische Höhlen. Wasser grub 

auch die eindrucksvolle, heute trockene Gasseschlucht. Zur 

Blüte des Hohlen Lerchensporns im Frühjahr verwandelt sie 

sich in ein weiß-violettes Meer. 

Die kleine Runde bringt Besuchern die Faszination des Kars-

tes nahe. Auf der großen Runde geht es hinab zu Stalaktiten 

und Stalagmiten, in alte Kulturhöhlen, zu Dolinen und hinauf 

zum beeindruckenden 360 Grad Panorama. In der Schauhöh-

le Breitscheid schließlich illuminiert moderne LED-Lichttech-

nik die bizarren Formationen im Inneren der Erde. 

Oben: Wasserfall Nenderoth
Rechts: Burg Greifenstein

DER WESTERWALD
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Begegnungen am Charakterfl uss  
Anfangs verspielt und manchmal unentschlossen, bald forsch plätschernd oder 
gemächlich fl ießend: Die Lahn legt von ihrer Quelle im Rothaargebirge bis zur 

Mündung in den Rhein 242 Kilometer zurück. Wer ihr folgt, sieht ein ganzes 
Flussleben vorüberziehen, das sich stetig erneuert. Dabei passiert die Lahn tradi-

tions reiche Kurorte wie Bad Laasphe und Bad Ems, quirlige Universitätsstädte 
wie Marburg, Gießen und Limburg sowie reizende Fachwerkdörfer wie Ober-

walgern und Fronhausen. Manche Wanderer reizt vor allem die ruhige, verwun-
schene Landschaft  an der Lahnquelle und im oberen Lahntal, andere die offenen 

Landschaften  des mittleren Lahntals und wieder andere das wildere untere 
Lahntal  mit seinem tief eingeschnittenen Tal. 

Der Lahnwanderweg macht es möglich, das gesamte Tal des Charakterfl usses im 
Takt der eigenen Schritte zu durchqueren. Die Lahn-Facetten, zertifi zierte Rund- 
und Streckentouren, laden ein, besonders schöne Seitentäler, kleine Orte oder 

einfach die Natur zu erkunden. Besonders wanderfreundlich zeigen sich auch der 
Naturpark Lahn-Dill-Bergland und der märchenhafte Burgwald. 

DAS LAHNTAL
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Naturpark 
Lahn-Dill-Bergland

 Lahnwanderweg

Länge: 295 km

Schwierigkeit: mittel

Zertifi zierung: Qualitätsweg 

www.lahnwanderweg.de

• Exzellente Anbindung an 

Bus und Bahn

• Gut geeignet für Tages- oder 

Wochenend-Touren

• Online Tourenplaner

• Wanderpass für Stempel-

sammler

 Lahn-Dill-Bergland-Pfad

Länge: 68,8 km

Schwierigkeit: mittel

Kategorie: Premiumwanderweg

www.lahn-facetten.de

• Eine von 41 Lahn-Facetten

• Alternativer Start in Herborn

• Rimberg mit Aussichtstum

• Koppe mit Aussichtsturm bei 

Gladenbach-Erdhausen

 Burgwaldpfad

Länge: 49 km

Schwierigkeit: mittel

Kategorie: Premiumwanderweg

www.lahn-facetten.de

• Eine von 41 Lahn-Facetten

• Gute Bahnanbindung

• Christenberg bei Münchhausen
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Begegnungen am Charakterfl uss
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  Lahnwanderweg

Von der Lahnquelle am Lahnhof bei Feudingen bis zur Mün-

dung in den Rhein bei Niederlahnstein folgt der Lahnwander-

weg mal ganz nah, mal von Ferne dem Lauf der Lahn. In 19 

Etappen lassen sich 295 Kilometer zurücklegen. Über die Kup-

pen des Mittelgebirges und durch das von Felsen eingerahm-

te Flusstal, durch Wälder und Auen, Städte und Dörfer führt 

der zertifizierte „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“. 

Insgesamt rund 6000 Höhenmeter sind zu überwinden – meist 

wohl dosiert, teils mit leichten Klettersteigpassagen. Zur Beloh-

nung winken Aussichten auf das seit alten Zeiten von Kelten 

und Römern, Rittern und Adligen geprägte Gebiet. Kultur 

und Unterhaltung bieten die Universitätsstädte, Wegbereiter 

für Wissenschaft, Reformation und Aufklärung. Über Zuwege 

lassen sich über 50 weitere Orte und mehr als 70 Sehenswür-

digkeiten erwandern. 

Lahn-Dill-Bergland-Pfad

Zwischen Siegen, Marburg und Gießen liegt der Naturpark 

Lahn-Dill-Bergland. Die Mittelgebirgslandschaft überrascht 

mit immer neuen Perspektiven: Hier reiht sich Baum an Baum, 

dort schimmert Wasser im Sonnenlicht, dann wieder duftet es 

nach Heideblüte oder leuchtet das Weizenfeld inmitten des 

Wiesengrüns. Der Lahn-Dill-Bergland-Pfad führt von der his-

torischen Fachwerkstadt Herborn oder der Oranierstadt Dill-

burg bis in die Universitätsstadt Marburg. Auf knapp 90 Kilo-

metern sind mit Glück scheue Waldbewohner wie Wildkatze 

und Haselhuhn anzutreffen, die Wiesen bereichern Pflanzen 

wie Arnika und Kleines Knabenkraut. Von menschlichem Tun 

künden Schlösser, Burgruinen und abgeschiedene Dörfer. 

Neben den sechs Etappen lassen sich auf den Extratouren 

weitere reizvolle Gegenden erwandern.  

Burgwaldpfad 

Von der geschichtsträchtigen Altstadt Marburgs taucht der 

Burgwaldpfad in den namensgebenden Wald ein, eines der 

größten zusammenhängenden Waldgebiete Deutschlands. 

Dann quert er das Lahntal und bringt die Wanderer bis ins 

sehenswerte Städtchen Frankenberg (Eder). Auf drei Etappen 

und insgesamt gut 49 Kilometern heißt es eintauchen in die 

Welt der Grimm’schen Märchenbücher. Ihr Illustrator, Otto 

Ubbelohde, fand seine Inspiration im Marburger Land. So 

diente das Küsterhaus auf dem sagenhaften Christenberg 

als Vorlage für das Hexenhäuschen in Hänsel und Gretel. Zur 

Kulturpause laden das Marburger Landgrafenschloss, das 

Dorfmuseum Oberrosphe oder die Burgruine Mellnau ein. 

Wer länger bleibt, kann obendrein 12 Rundwege erkunden.

Links: Blick vom Rimbergturm im Lahn-Dill-Bergland
Rechts: Blick von Burg Mellnau im Burgwald
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FrankfurtRheinMain / Tourismus+ 

Congress GmbH Frankfurt am Main

Kaiserstraße 56, 60329 Frankfurt a. M.

Tel.: +49 (0)69 21238800

E-Mail: info@infofrankfurt.de

www.frankfurt-rhein-main.de

GrimmHeimat NordHessen – Tourismus

Ständeplatz 13, 34117 Kassel

Tel.: +49 (0)561 97062240

E-Mail: urlaub@grimmheimat.de

www.grimmheimat.de

Lahntal Tourismus Verband e. V.

Brückenstraße 2, 35576 Wetzlar

Tel.: +49 (0)6441 309980

E-Mail: info@daslahntal.de

www.daslahntal.de

Odenwald Tourismus GmbH –  

Tourismusregion Bergstraße-Odenwald

Marktplatz 1, 64720 Michelstadt

Tel.: +49 (0)6061 965970

E-Mail: info@bergstrasse-odenwald.de 

www.bergstrasse-odenwald.de

Rheingau-Taunus Kultur und  

Tourismus GmbH

Haus der Region

Rheinweg 30, 65375 Oestrich-Winkel

Tel.: +49 (0) 6723 / 602720

E-Mail: info@rheingau.com

www.rheingau.com

Rhön GmbH – Gesellschaft für Tourismus 

und Markenmanagement

Rhönstraße 97,  

97772 Wildflecken–Oberbach  

Tel.: +49 (0)800 9719771 

E-Mail: info@rhoen.de 

www.rhoen.de

Spessart Tourismus u. Marketing GmbH

Seestraße 11, 63571 Gelnhausen

Tel.: +49 (0)6051 887720

E-Mail: info@spessart-tourismus.de

www.spessart-tourismus.de

Taunus Touristik Service e. V. 

Taunus-Informationszentrum

Hohemarkstraße 192,  

61440 Oberursel (Taunus)

Tel.: +49 (0)6171 50780

E-Mail: ti@taunus.info

www.taunus.info

Region Vogelsberg Touristik GmbH

Am Vulkaneum 1, 63679 Schotten

Tel.: +49 (0)6044 966930

E-Mail: info@vogelsberg-touristik.de

www.vogelsberg-touristik.de

Westerwald Touristik–Service 

Kirchstraße 48 a, 56410 Montabaur

Tel.: +49 (0)2602 30010

E-Mail mail@westerwald.info

www.westerwald.info

Kontaktdaten der regionalen Tourismus-Verbände

Ausschluss Wahlwerbung: Diese Druckschrift wird 
im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der HA Hessen 
Agentur GmbH herausgegeben. Sie darf weder von 
Parteien noch von Wahlbewerbern oder Wahlhelfern 
während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahl-
werbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, 
Bundestags- und Kommunalwahlen. Missbräuchlich 
ist insbesondere die Verteilung auf Wahlkampfver-
anstaltungen, an Informationsständen der Parteien 
sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben 
parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. 
Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte 
zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen 
Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die 
Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, 
die als Parteinahme der Landesregierung zugunsten 
einzelner politischer Gruppen verstanden werden 
könnte. Die genannten Beschränkungen gelten 
unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und 
in welcher Anzahl die Druckschrift dem Empfänger 
zugegangen ist. Den Parteien ist es jedoch gestattet, 
die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen 
Mitglieder zu verwenden.
Verzicht auf Geschlechterdifferenzierung: Aus 
Grün den  der leichteren Lesbarkeit wird auf eine 

ge schlechts spe zi fi sche Differenzierung von Funktions- 
bzw. personenbezogenen Bezeichnungen, wie zum 
Beispiel Teilnehmer / Innen, verzichtet. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung für 
beide Geschlechter.
Herausgeber: HA Hessen Agentur GmbH. Der Heraus-
geber übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit, 
die Genauigkeit und die Vollständigkeit der Angaben 
sowie für die Beachtung privater Rechte Dritter. Die 
in der Veröffentlichung geäußerten Ansichten und 
Meinungen  müssen nicht mit der Meinung des Heraus-
gebers über einstimmen.
Kontakt: HA Hessen Agentur GmbH, Hessen Tourismus, 
Konradinerallee 9, 65189 Wiesbaden, Tel. +49 (0)611 
95017-8191, info@hessen-tourismus.de
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Naturlandschaften
Naturlandschaften, die begeistern – an keinem 

anderen Ort lässt sich die Natur in ihrer Schön-

heit und Vielfalt so direkt erfahren wie hier:

UNESCO-Biosphärenreservat  

Hessische Rhön

www.brrhoen.de

UNESCO-Geo-Naturpark  

Bergstraße-Odenwald

www.geo-naturpark.net

Naturpark Diemelsee

www.naturpark-diemelsee.de

Geo-Naturpark Frau-Holle-Land

www.naturparkfrauholle.land 

Naturpark Habichtswald

www.naturpark-habichtswald.de

Naturpark Hessischer Spessart

www.naturpark-hessischer-spessart.de

Naturpark Vulkanregion Vogelsberg

www.naturpark-vulkanregion-vogelsberg.de

Naturpark Kellerwald-Edersee

www.naturpark-kellerwald-edersee.de 

Nationalpark Kellerwald-Edersee

www.nationalpark-kellerwald-edersee.de

Naturpark Lahn-Dill-Bergland

www.lahn-dill-bergland.de

Naturpark Reinhardswald

www.naturpark-reinhardswald.de

Naturpark Rhein-Taunus

www.naturpark-rhein-taunus.de

Naturpark Taunus

www.naturpark-taunus.de
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